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Steria Mummert:  
Zertifikateanbieter zeigen 
Schwächen bei Service 

(ac) Viele Zertifikateanbieter haben 
selbst in der Krise wenig dazugelernt. 
Sie schwächeln immer noch deutlich 
in puncto Service und Transparenz. 
Zu diesem ernüchternden Ergebnis 
kommt das aktuelle Emittentenran-
king von Steria Mummert Consul-
ting. Die Kunden kaufen bereits seit 
Frühjahr 2009 vermehrt Zertifikate, 
obwohl sie infolge der Pleite der US-
Investmentbank Lehman Brothers 
schmerzlich erfahren mussten, dass 
selbst vermeintlich sichere Papiere 

zum Totalverlust führen können. So 
lagen bereits im September 2009 
wieder strukturierte Wertpapiere im 
Wert von mehr als 100 Mrd. Euro 
in den Depots deutscher Investoren. 
Und für 2010 erwarten knapp neun 
von zehn Anbietern weiter steigen- 
de Absatzzahlen. Das Emittenten -
ranking von Steria Mummert Con -
sulting zeigt, dass viele Emittenten 
zwar an Service und Transparenz 
gearbeitet haben, hier jedoch nach 
wie vor große Defizite aufweisen. 
So blieben die Tester bei telefo-
nischen Anrufen beispielsweise in 
der Warteschleife hängen oder wur-

den in dürren Worten auf die Web -
sites verwiesen. Dass es auch besser 
laufen kann, zeigt Goldman Sachs. 
Zum dritten Mal in Folge steht das 
Institut im Ranking ganz oben auf 
dem Siegertreppchen. Insbesondere 
beim Internetauftritt aber haben 
sich die Anbieter spürbar um Ver-
besserungen bemüht. Die transpa -
rente Produktdarstellung hat hier 
bei fast allen Emittenten inzwischen 
einen hohen Anspruch, lautet das 
Fazit der Tester. Enormen Verbes-
serungsbedarf in puncto Transpa -
renz gibt es noch bei der Bezeich-
nung der Papiere. Q 2 1 8 3 6  
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ÖKOWORLD: Erneuerbare  
Energien und Wasser vorne 

(ac) Die Ökoworld Lux S.A., eine 
100%ige Tochter der börsennotier-
ten versiko AG zählt zu den Pionie-
ren im ökologischen Investment. Der 
älteste Fonds ist der ÖKOVISION 
CLASSIC, der 1996 aufgelegt wur-
de. Insgesamt sind acht Fonds am 
Markt.  

Nachgefragt bei Alfred Platow,  
Verwaltungsratsvorsitzender der 
ÖKOWORLD LUX S.A. 

AssCompact: Was sind für Sie die 
künftigen Schlüsselindustrien? 

Alfred Platow: Der Schlüssel für die 
Industrien zum unternehmerischen 
Erfolg heißt Nachhaltigkeit. Ins-
besondere die regenerativen Ener-
gien sind weiterhin auf Erfolgskurs. 
Daran wird auch der Ausgang des 
Klimagipfels in Kopenhagen nichts 
ändern. Die Unternehmen haben er-
kannt, dass „grüne“ Techniken kei-

ne Nachteile, sondern Kosten- und 
Wettbewerbsvorteile erzeugen.  

AC In welche Richtung sollten 
Vertrieb und Anleger noch denken?  

AP In die Richtung „Blaues Gold”. 
Damit meine ich Wasser. Denn glo-
bal besteht die Gefahr, dass Wasser 
zum knappen Gut und ebenso wie die 
Energie zum Bremser für das Wachs-
tum wird. Umfangreiche Moderni-
sierungen sind weltweit erforderlich. 
Für Anleger, die die Wertsteigerungs-
potenziale des Themas Wasser für 
sich nutzen wollen und gleichzeitig 
hohe Ansprüche an die Nachhaltig-
keit stellen, eignet sich unser Wasser-
fonds WATER FOR LIFE. ÖKO-
WORLD filtert durch klar definier-
te positive und negative Anlagekri-
terien die Unternehmen am Markt, 
die ökologisch führend in ihrer 
Branche sind.  

AC Investitionen in die Atomindus-
trie lehnen Sie ab. Das machen nicht 
alle Anbieter. 

AP Nachhaltig investieren klingt 
für immer mehr Anleger attraktiv. 
Für Investmentgesellschaften Grund 
genug, neue Fonds unter dem Label 
„Nachhaltigkeit“ zu vermarkten. 
Allerdings können nur wenige der 
Produkte mit einer ökologisch, mo-
ralisch und ethisch einwandfreien 
Aktienauswahl überzeugen. Das so-
genannte Best-in-Class-Prinzip do-
miniert. So werden selbst Rüstungs- 

oder Atomkonzerne zu nachhal -
tigen Gesellschaften, weil sie ihre 
Geschäfte etwas weniger unmora-
lisch betreiben als ihre Branchen-
konkurrenten. Das können Sie bei 
ÖKOWORLD ausschließen.  

AC Regenerative Energien sollen 
weniger gefördert werden… 

AP Das kann man so nicht sagen. 
Staatliche Kredite werden weiter be-
reitgestellt. Das EEG ist in Kraft. 
Ob für die Solarbranche, die boomt, 
überhaupt eine wesentliche Kürzung 
der Förderung ansteht, bleibt ab -
zuwarten. Der Klimawandel wartet 
nicht und der Ausbau der erneuer-
baren Energien muss zügig voran-
schreiten. Allein im letzten Jahr 
konnten die erneuerbaren Energien 
in Deutschland über 100 Millionen 
Tonnen CO2 einsparen. Das zeigt, 
wie viel wir durch richtige politische 
Rahmenbedingungen für den Klima-
schutz erreichen können. Daher bin 
ich zuversichtlich, was die Entwick-
lung anbetrifft. 

AC Hatten Sie Mittelabflüsse? 

AP Die Anzahl der Anteile in allen 
acht ÖKOWORLD-Fonds war bis 
auf einen geringen Anteil Anfang 
und Ende 2009 gleich. Dies zeigt 
das überdurchschnittliche Vertrauen 
der privaten und institutionellen In-
vestoren. Das Anlegerinteresse wird 
steigen. Spürbar wird dies aber erst 
in der zweiten Jahreshälfte 2010. Q 

Alfred Platow: 

Erfolgsfaktor 

Nachhaltigkeit

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Einstellungen von KonradinHeckel fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4-kompatibel (PDF 1.3), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften. Weitere Informationen: www.KonradinHeckel.de
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 228.2 Höhe: 310.45 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 576 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 920 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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